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Lagesmuigkeite«.
** Calw , 29. Sept. Unter dem Vorsitze deS

Beznksschulinspektors, Herrn Stadtpfarrer Schmid,
fand gestern im Vereinshause die Bezirksschul¬
versammlung  statt . Dem Rechenschaftsbericht
ist zu entnehmen, daß im Schulbezirk Calw 70 Volks¬
schulklaffen sind, die von 58 ständigen und 12 un¬
ständigen Lehrern versehen werden. Die Schülerzahl
beträgt im ganzen 4137, gegen daS Vorjahr eine
Zunahme von 23 Schülern, gegen 1889 immer noch
ein Weniger von 611 Schülern. Auf einen Lehrer
kommen 69 Schüler; in der stärksten Schulklaffe
(Altburg) sind über 100 Schüler, in der schwächsten
(Gaugenwald) 18. In 5 Klaffen sind 91—100, in
8 Klaffen 81- 90, in 7 Klaffen 71- 80 Schüler.
Ja 33 Klaffen wird Abteilungsunterricht erteilt. Der
Visitationsbefundwar bezüglich der Kenntnisse und
Zucht ein guter. Die Schuleinrichtungen lassen man¬
cherorts noch viel zu wünschen übrig. Der Hand¬
fertigkeitsunterricht liegt auf dem Lande oft noch im
Argen; es fehlt meist an ordentlicher Bezahlung und
darum auch an geeigneten Lehrerinnen. Im Laufe
des nächsten Jahres soll in Calw ein Kurs für
Heranbildung von Arbeitslehrerinnen stattfinden. Eine
längere Erörterung gab eS betreffs der Schulreinigung.
Ein Erlaß vom Kgl. Obsramt schaffte zwar in den
meisten Gemeinden des Bezirks«ine Besserung in
dieser Sache; Loch läßt die Reinigung der Schullokale
noch an manchen Orten zu wünschen übrig. In ein¬
zelnen Gemeinden kam der Erlaß des Oberamts der
OrtSschulbehörde gar nicht zu Gesicht. Ein Referat
über »Landwirtschaftliche Winterabende" zeigte, in
welcher Weise der Lehrer auf dem Lande auch auf
Erwachsene belehrend einwirken könne. Wenn der
Lehrer nicht selbst praktischer Landwirt sei, so möge

er aber mit theoretischen Belehrungen recht vorsichtig
sein, sonst schade er sich selbst. Der als Gast an¬
wesende Herr Oberamtmann Voelter  empfahl den
Lehrern aufs wärmste, „Landwirtschaftliche Winter¬
abende" abzuhalten und erbot sich, die Lehrer in jeder
Hinsicht, namentlich aber zur Anschaffung geeigneter
Ortslesebibliolhekm zu unterstützen. Bei gutem Willen
zeige trotz vieler Hindernisse die Sache gewiß einen
schönen Erfolg, wie daS die Orte Zwerenberg und
LiebelSberg deutlich zeigen, welch letztere Orte auch
durchL-Hrer sehr gehoben worden seien. Das obligate
Essen fand im Waldhorn statt.

Calw,  29. Sept. Wir waren in de? Lage
in Nr. 114 d. Bl. daS vom Ausschuß des
Landesverbandes der württ . Gewerbe -
vereine für den am  30 . Sept ., 1. und 2.
Okt . d. IS . dahier stattfindenden 41.
Verbandstag  entworfene Programm milzuteilen.
Wie wir hören laufen die Anmeldungen auswärtiger
Teilnehmer recht zahlreich ein und dürfen immerhin
einige Hundert Gäste für den Haupttag— Sonntag—
hier zu erwarten sein. Außer den Vertretern der
K. Staatsregierung werden wohl sämtliche Gewerbe¬
vereine des Landes durch Abgesandte vertreten sein
und wird ein größererT eil derselben schon Samstags
hier eintrrffen. Um diesen Gästen Unterhaltung zu
verschaffen und gleichzeitig auch das 50jährige
Jubiläum des hiesigen Gewerbever¬
eins,  daS dem Landesausschuß überhaupt Ver¬
anlassung gab, den heurigen Verbandstag hier abzu¬
halten, würdig zu feiern, findet am SamStag
abend von  8 Uhr  an für die Gäste, die Mit¬
glieder des hiesigen Gewerbevereins und ihre Frauen
sowie die zum Feste noch besonders Geladenen in der
Dreiß 'schen Brauerei einBankett  statt. Außer
den offiziellen Begrüßungsreden und den Vorträgen

der Stadtkapelle und des Liederkranzcs, der seine
Beteiligung in dankenswerter Weise zugesagt hat,
besteht das Programm für diesen Abend noch in
dem Willkommgruß zweier Schwarzwälder-Kinder,
1 hübschen Theaterstück und 3 lebenden Bildern, so
daß auch»ach dieser Seite ein gelungener Verlauf
des Festes zu erhoffen ist. ES ist zu wünschen, daß
dis hiesigen Einwohner durch allgemeine Beflaggung
der Häuser ihrer Teilnahme an den edlen und nütz¬
lichen Bestrebungen der Gewerbevereine auch äußer¬
lichen Ausdruck geben.

sAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .s
Se . König !. Majestät  haben vermöge aller¬
höchster Entschließung vom 27. September den Ober¬
amtmännern Regierungsrat Münst in LudwigSburg,
Krauß  in Leonberg, Voelter  in Calw und
Grieb  in Vaihingen die erbetene Erlaubnis zur
Annahme und Anlegung des ihnen von Seiner Maje¬
stät dem Deutschen Kaiser und König von Preußen
verliehenen Roten AdlerordenS vierter Klaffe in
Gnaden erteilt.

Stuttgart,  28 . Sept. Der Lebens¬
mitt elmarkt  war gut besucht. Die Preise für
Trauben sind gewichen; ein Postkistchen Trauben,
weißes Gewächs mit schwarzem vermischt, kostete seit
Wochen2 50 A heute noch2 40 iZ. Die
Ware ist sehr schön. Nicht minder schön sind die
Pfirsiche; eS stellt sich aber ein Uebelstand beim Trans¬
port derselben heraus, wie bei den Orangen. Diese
Früchte vertragen den Transport nicht, sobald sie
vollreif find, selbst wenn sie noch so sorgfältig in
Seidepapier und in Papierspähne verpackt sind. Der
Preis der Pfälzer und anderer Trauben bewegt sich
zwischen 30—40 -H, Pfirsiche 60—80 Riesig
groß find die ital. Quitten; sie fallen schwer inS
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Kaiderösche ».
Erzählung von Karl Zastrow.

(Fortsetzung.)
UnterdeS war auch der Förster Rose herbeigekommen und sah mit Er¬

staunen, wie Alles um den Backofen beschäftigt war. „Dem Dinge habe ich nie
getraut," sagte er bedächtig, „Auffälliges aber daran nicht bemerkt. Nun, wir
werden ja sehen."

Dir Signale hatten die Träger der Werkzeuge herbeigerufen, und eifrig
war Alles bemüht, das Bauwerk niederzureißen. Plötzlich fiel von einer Spitz¬
hackeh»abgerissen, ein mächtiges Rasenstück zu Boden. Gleichzeitig aber fuhr
ein Schuß donnernd aus der Oeffaung, und schwer an der Schulter verwundet,
stürzte der kühne Soldat, welcher den Versuch gewagt hatte in daS Innere des
Backofens hinabzusteigen, und fiel bewußtlos seinen Kameraden in die Arme.

Aber jetzt entstand ein furchtbares Getümmel. Mit einer wahren Wut
riffen die auf das Aeußerste empörten Soldaten die Oeffnung so weit»auf, daß
die ganz« Gestalt sichtbar wurde. Der Wilddieb hatte das Doppelgewehr ange¬
legt, und wollt« eben zu einem zweiten Schuß abdrücken, als einer der Soldaten
ihm mit seinem Spaten die Mordwaffe aus der Hand schlug. Zehn andere
waren bereit, ihn herauszuziehen. Die ergrimmten Krieger packten ihn am Kragen,
würgten ihn und konnte« nur mit Mühe durch die Vorgesetzten von Tätlich¬
keiten zurückgehalten werde». Der wutschäumende Wilddieb bot einen grauener¬
regenden Anblick dar. Kreideweiß im Gesicht und mit dm Zähnen knirschend,
glich er mit den unheimlich glühenden Augen einem verwundeten wilden Tiere.

Er schlug mit den Händen und Füßen so heftig um sich, daß die Soldaten Mühe
hatten, ihn zu bewältigen. Bald jedoch war er gefeffelt. Ein Bauernwagen war
inzwischen auS dem nächsten Dorfe herbeigeholt worden. Darauf setzte man den
Gefangenen. Zehn Mann wurde als Wache auf daS Fuhrwerk postirt, und
dann ging eS im vollen Galopp der Stadt entgegen, während der Führer das
Signal zum Sammeln blasen und den Trupp zur Heimkehr antreten ließ.

Mit einem Gefühl herzinniger Freude, wie er eS lange nicht gekannt, be¬
gab sich Förster Rose nach Hause. „MutterI" rief er, als er in das Zimmer
trat, „danke dem lieben Gott, wir werden unfern Fritz wieder erhalten! ES ist
uns endlich gelungen, den Wilddieb abzufaffen, der allem Anschein nach den
Blaffer erschossen hat. In diesem Augenblick sitzt er vielleicht schon hinter Schloß
und Riegel, und unser armer Fritz ist frei."

„Gott sei gelobt!" rief die Mutter mit einer Thräne im Auge, „und
Haideröschen?"

„Kehrt auch zu uns zurück," sagte der Vater freudig, „die Vorkehrungen
hierzu sind bereits getroffen."

Ungefähr eine Woche nach diesen Vorfällen trat der Gefangenen-Aufseher
in die kleine Zelle, welche dem jungen Rose zum Aufenthalt diente. „Herr Rose I"
sagte er mit einem gewissen achtungsvollen Benehmen, „Sie sollen nun zu Ihrem
Verhör kommen. Der Wagen wartet bereits auf Sie."

„Ich bin bereit," sagte der junge Mann mit einem wehmütigen Lächeln,
„eS wird nicht lange dauern, denn viel zu sagen habe ich nicht." Er fuhr nach
diesen Worten mit der Hand ordnend durch sein Haar, ergriff seinen Hut und
schickte sich nach einem prüfenden Blick in den kleinen Spiegel an, dem Auf¬
seher zu folgen. Zwei Polizeibeamte nahmen an der Seite des jungen Manne«
in dem Wagen Platz, der nunm raschem Trabe«ach dem Polizeigebäude fuhr.
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jugend bildete Spaliere. — Mit einer großen Anzahl
von Extrazügen waren im Laufe des Vormittags noch
sehr viele Fremde nach Freudenstadtgekommen, auch
von Baden und aus dem Elsaß. Der Stuttgarter
Frühzug war in einer geradezu lebensgefährlichen
Weise überfüllt. Und da- Wetter? Es hatte kein
Einsehen und blieb abscheulich. Morgens herrschte
ein wütender Sturm , und gegen Mittag , gerade als
der Festzug  sich in Bewegung setzen sollte, setzte
auch der Regen wieder ein und blieb dabei. ES war
trostlos. Man mußte nur die weiblichen Mitwirkenden
beim Zuge bedauern, die, zum Teil in duftigen Ge¬
wändern, geradezu durchnäßt wurden. UebrigenS ist
man hier nicht zimperlich: „DeS send Schwarzwälde»
renne, dui könnet scho ebbeS vertraga!" hieß eS. Als
der Landesherr beim Fürstenzelt vorgefahren war,
das man reich und mit Geschmack auf dem Marktplatz
aufgerichtet hatte, bog die Spitze des Zuges aus der
Stuttgarterstraßr schon in den Marktplatz ein, wo
auch noch weiters Trübinen aufgestellt waren. Der
Zug, von Prof . Albert Baud  er - Stuttgart ent¬
worfen, darf als sehr gelungen bezeichnet werden.
Die teilweise reichen Kostüme hatte man sich aus
München verschafft und die Militärverwaltung hatte
mehrere Musikkapellen— namentlich von der Artillerie
und Kavallerie — und eine ganz« Menge Pferde zur
Verfügung gestellt. Gleich in der ersten Gruppe
wurde der Festwagen„Freudenstadtia" lebhaft begrüßt.
Verschwenderisch reich ausgestattet war der Jagdzug
von Herzog Christoph, der auch ein Modell des Jagd,
schlößchenS zu Christophsthal mit sich führte. AIS
Herzog Friedrich mit den Salzburger Protestanten
erschien, ertönte lauter Beifall . Ein hübsches Bild
boten die KriegSscenen aus dem 17. und 18. Jahr¬
hundert dar. In buntem Durcheinander sah man
Württemberg» , Oesterreicher, Schweden und Franzosen
vorüberziehen, die ein trauriges Zeugnis ablegten von
der Zerfahrenheit der damaligen Zustände. Reizend
arrangiert war die SchwarzwälderBauernhochzeit und
die Heuernte; auch dos Brautfuder mit Bett, Schrank
und Spinnrocken fehlte nicht. Von Poesie überhaucht
war die Gruppe, in welcher Mädchen und Knaben
den Wald darstcllten, mit allem was da kreucht und
fleucht. Ebenso gelungen war die Gruppe Gewerbe
und Handel, in welcher sich die Mädchen mit den
Heidelbeeren gar hübsch auSnahmen. Die Schloß¬
gruppe bildeten die „Luftschnapper*, die Kurgäste
mit dem Waldcafe und auch die Radfahrer durften
nicht fehlen, die auf den kotbedcckten Straßen Not
hatten, die Balance zu halten. S . M . der König
sprach den Komitenmitgliedern wiederholt seine Be¬
friedigung über das Gesehene aus und trug ihnen
auf, allen Mitwirkendenseinen Dank zu sagen. Trotz
des Regenwetters fuhr der König im Laufe deS Nach¬
mittags im offenen Wagen durch die Straßen , um
SehenSwürdigeS und Interessantes, was Frcudenstadt
bietet, in Augenschein zu nehmen. Wo das in den
Straßen sich drängende Publikum deS Landesherr»
ansichtig wurde, schollen ihm laute Hochrufe entgegen.
Um 3 Uhr war das Festesten in der Post. Die

Rückfahrt deS König- nach Bebenhausen erfolgte gegen
6 Uhr. Morgen ist der letzt« Festtag.

Freudsnstadt,  37 . Sept . Die Haupt,
feste find vorüber; die Gestalten der verflossenen
3 Jahrhunderte, die der nach dem vortrefflichen Ar¬
rangement von Prof . Bauder-Stuttgart ausgeführte
historische Festzug vorführte, sind verschwunden, der
König ist in die Residenz zurückgekehrt und auch viel«
Festgäste haben unsere Stadt wieder verlosten. Am
heutigen  3 . Festtag, an welchem der Himmel er¬
freulicherweise ein h-it-reS Gesicht zeigte, trat die
Jubiläumsfeier in engere Rahmen und bildete mehr
eine Feier für die hiesige Einwohnerschaft. Während
dieselbe Vormittags 11 Uhr auf dem sonnenbeglänz-
ten Marktplatz den Vorträgen der städt. Musik zu¬
hörte, rüstete sich dis Schuljugend schon zu dem auf
den Nachmittag anberaumte» Kinderfeste.  Nachm.
3 Uhr zog die Jugend mit einer Erinnerungsme¬
daille geschmückt, die auf einer Seite das Doppelbild
von König Wilhelm II . und Herzog FriedrichI ., auf
der andern das Bild der Stadt zeigt, unter den
Klängen der städt. Musik, mit Trommelschlag und
Jubelrufen durch di« Stadt auf den geräumigen
Turnplatz, wo die Lehrer die von der Stadtgemeinde
verwilligten Spenden verteilten. Hierauf entwickelt«
sich auf drm Festplatz rin wahres VolkSfestleben, da
die Jubiläumsfeier eine Menge Karustels, Photo¬
graphieateliers, Schau- und Schießbuden angelockt
hatte. Um '/>6 zog die Kinderschar zurück auf den
Marktplatz, wo Ortsschulinspektor Stadtpfarrer Pfahler
eine packende Ansprache hielt, worin er einen Rück¬
blick warf auf die stattgefundenenFestlichkeiten, den
bürgerl. Kollegien für die Verwilligung der Mittel
zur Abhalturg des Kinderfestes dankte und die Be¬
deutung der Jubelfeier für dar jetzige Geschlecht her¬
vorhob. Sie sei eine Ermahnung zur Treue im
Kleinen, Arbeitsamkeit und Regsamkeit, sowie zu
demütigem Glauben und mutigem Christenbekenntnis
und laste sich in dar Dichterwort zufammenfaffen:
„Was Du ererbt von Deinen Vätern, erwirb es, um
eS zu besitzen*. Der gemeinschaftliche Gesang deS
Chorals : „Nun danket alle Gott", schloß diese Feier
ab. Ein abends in der Turnhalle veranstalteter
Festball  bildete den Abschluß der Jubiläumsfeier¬
lichkeiten.

Urach , 33 . Sept . Die von Stadtschultheiß
a. D . Seubert  gegründete und jetzt unter dem
Kommando des Oberamtsbaumeisters Graser  stehende
freiwillige Feuerwehr  beging heute ihr 40jShrige«
Stiftungsfest . Nach einem Festzug durch die Straßen
der Stadt sammelte sich das Corps mit Musik auf
dem Marktplatz, um am Rathaus eine Hauptprobe
abzuhalten. Abends fand im „Wilden Mann" eine
Festversammlungstatt, wobei di« Stadtkapelle kon¬
zertierte und der Feuerwehrsekretär Oberlehrer Arm-
bruster die Festrede hielt. Für 30- und 40jährige
Dienstzeit wurden Ehrendiplvme verteilt. Der 40
Jahre der Feuerwehr zugehörige Maurermeister Chri¬
stian Schnitzler ist vor kurzem mit der silbernen Ver¬
dienstmedaille ausgezeichnet worden.

Gewicht. Zentnerschwer sind Kürbisse aufgestellt; sie
werden in Norddeutschland stark angebaut und mit
Reis, wohl auch mit Milch zu einer schmackhaften
Suppe gekocht. Als Zimmerzierde lassen sich di«
bunten Kürbisse verwenden, Türkenbund groß und
klein. Steinpilz ist stark vertreten und gern gekauft.
An Champignons werden zwei Sorten , Wiesen- und
Garten-Ch., angeboten. Rettiche und Gurken zu sehr
mäßigen Preisen; erster« herab bis zu 3 -H. Daß
auf dem Blumenmarkt Veilchen und dergl. schon an
das Ende deS bevorstehenden Winters erinnern, ist
früher angedeutet worden; jetzt erscheinen als Früh¬
lingsboten Viola tric. Schellfische wieder reichlich,
Aale, Blaufelchen, etwas Barben u. s. w. Auf dem
Tiermarkt Hühner, Tauben, Lapins.

Stuttgart,  37 . Sept . (Zur Beach¬
tung für Rekruten .) Die demnächst zur Ab¬
leistung ihrer Militärpflicht einrückenden Rekruten
werden gut thun, ihre Quittungskarten über gezahlte
Beiträge zur Alters- und JnvaliditätSoersicherung,
bei den Krankenkassen und OrtSbehörden abzuholen
und sorgfältig aufzubewahren, da dieselben nach der
Entlassung bei Wiedereintritt in versicherungspflichtige
Beschäftigung abzugeben sind. Die Militärdienstzrit
wird den Versicherten so angrrechnet, als hätten sie
während dieser Zeit ihre Beiträge gezahlt.

Eßlingen,  28 . Sept . Der Obst Handel
auf dem Güterbahnhof gestaltet sich lebhafter bei
ziemlich starker Zufuhr ; heute stehen 33 Wagen auS
allen Gegenden zum Verkauf; der Preis geht ein
wenig zurück und der Ztr. wird mit 5 ^ 50 bis
5 80 H bezahlt.

Freudenstadt,  36 . Sept . Heute hat Frru-
denstadt seinen Ehrentag gehabt. Unter den Glück¬
wünschenden befand sich auch S . M . der König,
welcher, wie gestern schon berichtet, gegen 10 Uhr
mittels SonderzugS hier anlangte und auf den Bahn¬
hof von Stadtschultheiß Hartranft  und den Be¬
zirksbeamtenu. s. w. begrüßt wurde. Der König,
welcher Generalsuniform trug, überreichte dem Vor¬
stand der jubilierenden Stadt das Ritterkreuz des
KronordenS und unterhielt sich auf das leutseligste
mit der Mehrzahl der zu seinem Empfang erschienenen
Herren. Von zwei kleinen Schwarzwälderinnen ge¬
ruhte der Monarch ein Bouquet und ein Album mit
Ansichten von Freudenstadt anzunehmen. Vom Bahn¬
hof führten die Freudenstadtrr Herren Seine Majestät
nach dem Schwarzwaldhotel, wo ein Imbiß einge¬
nommen wurde. Im Gefolge des König« befanden
sich Obrrjägermeister Frhr. v. Plato , Generaladjutant
v. Bilfinger, LegationSrat v. Gemmingen, drei Flügel-
odjutanten; ferner waren erschienen dis Minister v.
Pischek, v. Breitling und v. Zryer und die beiden Vize¬
präsidenten der Kammern: Graf Rechberg-Rothen¬
löwen und Dr . Kiene. Nach dem Dejeuner im Schwarz¬
waldhotel wurde dem Kurhaus Palmenwald ein Be¬
such abgestattet. Auf dem ganzen Wege dahin —
für den König und sein Gefolge waren Wagen aus
dem K. Marstall gekommen— wurde der Monarch
von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt. Die Schul-

Man führte den Angeklagten in daS Verhörzimmer. Dies war ein ein-
fenstriges, gewölbtes Gemach, dessen räucherige Wände auf drei Seiten von
mächtigen Akten-Repofitorien verdeckt wurde. Auf der vierten Seite befand sich
eine Thüre die in rin Nebenzimmerführte.

Daneben sah man ein hohes, aber schmales vergittertes Fenster, durch
welches gerade nur so viel Licht hereinfiel, um den mächtigen mit Aktenstößen,
Papieren und Tintenklecksen aller Art bedeckten Tisch vollständig zu beleuchten.
Rund um den Tisch in einem Halbkreise zog sich eine Barriöre hin, welche den
Richter von den zum Verhör herbeigerufenen Angeklagten oder Zeugen schied.

Der Referendar Waldow saß vor dem großen Tische, mit dem Gesicht der
Bank zugekehrt, auf welcher die zu vernehmenden Personen Platz zu nehmen
pflegten. Er hatte ein neues, noch ziemlich dünnes Aktenstück vor sich liegen,
in welchem er blätterte, und woraus er von Zeit zu Zeit Notizen auf einen
weißen Bogen Papier machte, der vor ihm lag. Man rühmte den Referendar
als einen tüchtigen jungen Mann, welchem die Haupteigenschafteines tüchtigen
Juristen, Schärfe und Logik, vor Allem aber Kenntnisse der Gesetze in hohem
Maß« innewohnen sollten. Er sah auch ganz darnach auS. Die Falte zwischen
den zusammengezogenen Augenbrauen verlieh seinem Gesichte einen unerschütter¬
lichen Ernst, und die durchdringenden Blicke, welche er durch seine Brillengläser
auf die vorgeführten Personen heftete, schienen jedem Einzelnen zu sagen: „ES
nützt Dir nichts, wenn Du mir irgend etwas verschweigst. Ich weiß bereits Alles."

Rose saß bereits eine halbe Stunde auf der Zeugenbank. In seinem
Antlitz gab sich eine peinliche Ungeduld zu erkennen. Er konnte sich unmöglich
mit Ruh« auf die Fragen vorbereiten, die er mutmaßlich zu beantworten haben
würde. Er fühlte sich so gedrückt, so entsetzlich unheimlich in diesem stillen, halb
düsteren Gemach, wie er es kaum in seinem Arrestlokale empfunden zu haben

vermeinte. Und wie ernst und schweigend saß der Beamte da, ohne sich nur mit
einem Blick um ihn, den Angeklagten, zu kümmern, und das unheimliche Kritzeln
mit der Feder, es war das einzige Geräusch, welches die herrschende Todesstill«
unterbrach.

Wieder war «ine halbe Stunde vergangen, und die peinliche Spannung
deS Jünglings war auf daS Höchste gestiegen, als der junge Beamte plötzlich die
Feder weglegte und mit einem durch dringlichen Blick« auf Rose'S GesichtSzüge
diesem die Frage oorlegte:

„Sind Sie Fritz Rose, der Sohn des fürstlich KarlSbergischen Förster«
Rose ?"

„Ja , mein Herr !"
„Sie sind als Zeuge vorgeladen," fuhr Waldow fort, wobei sein durch¬

dringender Blick das Antlitz des Jünglings nicht einen Augenblick verließ,. „ich
ermahne Sie deshalb, alle Ihre Aussagen streng wahrheitsgetreu einzurichten.
Sie haben daS, was Sie aussagen, durch einen Eid zu bekräftigen und könnte»
leicht eines Meineids überführt werden, da wir bereits Alles wissen."

Rose fühlte sich eigentümlich durch die Worte des Beamten ergriffen.
Woher wußte denn dieser Alles ? Hatte man vielleicht neuerdings Zorndorf er¬
tappt und ihn der Wilddieberei überführt? Es war fast, als blitzte ein Hoff¬
nungsstrahl bei diesem Gedanken in der Seele des jungen Mannes auf.

„Ich soll als Zeuge vernommen werden?' fragte er mit bebender Stimme,
„stehe also nicht als Angeklagter vor diesen Schranken?"

„Den Angeklagten haben wir bereits," erwiderte der Beamte, es kommt
nur noch darauf an, ihn zu überführen. D «yu bedürfen wir Ihrer Angaben."

„Wie aber nun, wenn mich ein früherer Eid bände? wenn ich geschworen
hätte, nichts zu verraten von dem was ich weiß."
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Balingen , 37 . Sept. Der  Obstmarkt
war gestern Heuer erstmals stärker befahren , die Kauf¬
lust jedoch nicht rege . DaS Obst ist in der Reife
noch ziemlich zurück, und war das beigeführte meist
Fallobst , das die Stürme zu Mitte voriger Woche
abgerissen hatten . Für saure Aepfel wurden 8 — 10 ^
per Sack , für FSßleLbirnen bis zu 13 für Most¬
birnen bis 15 ^ verlangt und teilweise auch be¬
willigt . Das bessere Mostobst , insbesondere Luiken,
welche Heuer bei uns besonders reichlich vorhanden
sind, wird erst in ca. 14 Tagen zu Markt gebracht
werden.

Kirchheim  u . Teck, 37 . Sept . Das persön¬
liche Erscheinen Seiner Majestät des Königs
bei der morgen stattfindenden Einweihung der Len-
ningerthalbahn ist zur Gewißheit geworden . Der
ganzen Einwohnerschaft hat sich darob große Freude
bemächtigt . Es ist da» erstemal , daß Seine Majestät
als König unsere Stadt , welche durch vielhundert¬
jährige Traditionen mit dem Herrscherhaus - eng ver¬
bunden ist, zu besuchen Gelegenheit findet . Der König
wird mit Sonderzug 10 Uhr 30 Min . hier eintreffen,
nach kürzerem Aufenthalt die neuerbaute Strecke bis
zur Endstation Oberlenningen befahren und nach einem
dort einzunehmenden Imbiß wieder di« Rückfahrt nach
Kirchheim bezw. Stuttgart antreten . Der Herr Mi¬
nisterpräsident und sonstige hohe Staatsbeamte werden
im Gefolge des Königs sein und an dem hier mittag»
1 Uhr beginnenden Festessen teilnehmen . Der hiesige
Bahnhof und dessen Umgebung ist prächtig dekoriert,
namentlich bemerkenswert ist auch die Dekoration d -S
Fabrik -Etablissements und der Villa von Kommerzien¬
rat Schüle.

Heilbronn,  37 . Sept . Der Raubmörder
Vogl,  welcher im Sommer in der Nähe des Dorfes
Großgartach eine junge Dame ermordet  hat , wird
am nächsten Samstag vor da » Schwurgericht
kommen . ES sind drei Tage für diese Verhandlung
in Aussicht genommen , die, da Vogl den Gestigge-
störten zu spielen versuchte, sensationeller Momente
nicht entbehren dürste.

Oehringen,  36 . Sept . Einem hiesigen
Bürger ist vor einiger Zeit von seinem Baumacker
weg zu wiederholtenmalen ein größere » Quantum
Aepfel in erheblichem Wertbetrage entwendet worden
und konnte der Thäter bis jetzt nicht ermittelt werden.
Nun wurde am letzten SamStag Nacht ein an der
Pfedelbacher Straße stehender Apfelbaum , welcher
wegen einer beschädigten Stelle am Stamm mit Lehm
bestrichen und mit Leinwand verbunden war , von bös¬
williger unbekannter Hand angezündet , so daß der
Stamm des Baume », der innen etwa ? hohl war , fast
vollständig verkohlte.

N Pforzheim»  39 . Sept . Am morgigen
SamStag wird die Strafkammer in Karlsruhe über
die vorberichteten Goldabfall - und Edel-
steindiebstähle und Hehle « eiaffaire
zu Gericht fitzen. Auf das Resultat darf man ge¬
spannt sein.

Köln,  37 . Sept . Gegen 3 Uhr heute mit¬
tag stürzte ein in der Wolssstraße gelegener vier¬
stöckiger Neubau -in und begrub  unter sich eine
große Anzahl im Bau beschäftigter
Arbeiter,  welche eben nach der Mittagspause die
Arbeit wieder aufgenommen hatten . Bis 4 ' / , Uhr
waren zwei schrecklich entstellte Leichen hervorgeholt
worden ; mindesten » 13 Personen sowie ein Kind be¬
finden sich noch unter den Trümmern . Die Kölner
Berufsfeusrwehr bewerkstelligt die Rettungsarbeiten
Eine Anzahl Aerzte und Geistliche umstehen die Un-
glück- stelle, desgleichen zahlreiche Arbeiterfrauen die
jammernd nach ihren Angehörigen frage » .

Berlin,  35 . Sept . Ueber den Spieler¬
prozeß  gegen dis „Harmlosen " , der am
3 . Oktober beginnt , macht das „Kl . Journal " folgende
Mitteilungen . Vorläufig sind 7 Tage in Aussicht
genommen . Bisher sind ungefähr 100 Zeugen ge¬
laden , aber e» ist nicht ausgeschlossen , daß der Pro¬
zeß eine abermalige Verschiebung erleiden wird , da
mehrere Herren , welche in der Voruntersuchung die
Angeklagten stark belastet haben , nicht auffindbar
sind . Die hiesigen Garde -Kavallerie -Regimenter dürften
durch etwa 20 Offiziere vertreten sein ; ein großes
Kontingent stellen auch die Dresdener und Leipziger
Kavallerie -Regimenter . Auch Damen werden ihr
Zeugnis in dieser Sache abzulegen haben , naturge¬
mäß solche, welche zu den Angeklagten in näheren
Beziehungen standen . Bekanntlich richtet sich di« An¬
klage jetzt nur mehr noch auf gewerbsmäßiges Glücks¬
spiel . Der Angeklagte von Kröcher leugnet auch gar
nicht , große Summen gewonnen zu haben , welche als
Depot auf der Deutsche » Bank verwahrt werden.
Herr von Kayser dagegen behauptet , im Laufe der
drei Spieljahre 50,000 verloren zu haben . Wenn
die Beweisaufnahme dies bestätigt , so würde natür-
der Thatbestand des gewerbsmäßigen Glücksspiels
fortfallen . Der Angeklagte v. Schachtmayer hat sich
dadurch verdächtig gemacht, daß er in der ersten Zeit
nur ganz geringe Einsätze riskirte und erst nach dem
Auftreten des Falschspielers Wolfs mit sehr hohen
Summen und fabelhaftem Glück pointierte.

Berlin,  37 . Sept . Die Königin Wil¬
helm  i n e von Holland tritt die Reise nach Potsdam,
wie dem Berliner Tageblatt aus Amsterdam gemeldet
wird , am 6 . Oktober in Begleitung der Königin-
Mutter an . Kein Minister begleitet die Königin,
woraus erhellt , daß die Reise keine politische Be¬
deutung besitzt. Trotzdem gilt «» als gewiß , daß die
Königin , welche die TranSvaalkrife sehr interessiert,
die Gelegenheit benutzen wird , um einen MeinungS-
AuStausch mit Kaiser Wilhelm zu pflegen.

Berlin,  37 . Sept . Gestern nachmittag
3 '/ , Uhr salutirte die Hafen -Batterie von Neufahr-
waffer die Hohenzollern . Nach einem Besuch des
Kreuzers „ Kaiser " blieb der Kaiser  an Bord der
Hohenzollern , hörte mehrere Vorträge und erließ Ein¬
ladungen zu dem heutigm Diner an Offiziere des
Leibhusaren -RegimentS . Heute mittag 13 '/ , Uhr er¬
folgte die Abfahrt nach Rominten.

Rominten,  38 . Sept . Der Kaiser und
die Kaiserin  sind gestern abend 9 Uhr hier ein»
getroffen . Von Trakehnen aus fuhren die Majestäten
im Viererzug mit Reitern an der Spitze durch den
Nominier Forst . ES waren zahlreiche Ehrenpforten
errrichtet , alle Dörfer waren illuminirt und die Be¬
völkerung der ganzen Umgegend herbeigcströmt.

New - Iork,  37 . Sept . Admiral Dewey
ist unter Kanonendonner aller Schiffs - und FestungS-
geschützs hier eingetroffen . Die Begeisterung der Be¬
völkerung ist unbeschreiblich . Eine sehr groß - An¬
zahl kleiner Dampfer waren dem Helden von Manila
entgegen gefahren . Die Demonstrationen in der Stadt
dauerten den ganzen gestrigen Tag und au » allen
Teilen der Vereinigten Staaten liefen Telegramme
ein, welche meldeten , daß zu Ehren Dewey ' s in allen
großen Städten Feste arrangirt worden seien . Von
einem Redakteur der Eoening Post interviewt , erklärte
der Admiral Dewey : Der General Luna sei der
letzte General der auf den Philippinen sei. Er ver¬
füge nur über schlechte Truppen . Aguinaldo sei zwar
sehr intelligent , er sei aber nur ein Instrument in
Händen Anderer , die schlauer seien als er . General
Otis wolle auf einmal zu viel unternehmen ; er wolle
zugleich General , Gouverneur , Richter u . s. w . sein.
Ueber seine eventuelle Kandidatur bei der bevorstehenden
Präsidentenwahl antwortete er lächelnd : Diejenigen,
welche glauben , ich werde kandidiren , kennen mich
schlecht. Ich bin kein Politiker und mein einziger
Wunsch ist der , als einfacher Matrose zu sterben.

Standesamt ßalw
Geborene:

19. Sept . Emil , Sohn des Melchior Hingel,  Jpser-
meisters hier.

21. „ Hedwig Frida , Tochter des Karl Stücke ! ,
TaglöhnerS hier.

23. „ Pauline Luise, Tochter des Paul Treftz,
Malers hier.

25 . „ Richard Karl Walter , Sohn des Richard
Reichel,  vr . msä ., hier.

27 . „ Emil Georg und Emilie Pauline , Kinder
des Karl Böttinger,  Jacquardwebers
hier.

Getraute:
28 . Sept . Christian Jmanuel Buhl,  Schreinermeister

hier , und Maria Johanna Buob  von
Liebenzell.

G estorb  e n e:
18. Sept . Emil Rudolf Knoll,  Sohn des Albert

Knoll,  Maschinenstricker hier , 14 T . a.
22 . „ Jakob Sprenger,  Traubenwirt hier,

54 Jahre alt.
22. „ Gottlieb Hennefarth.  SohndeS Gott¬

lieb Hennefarth,  Mechanikers hier,
5 Tag alt.

23. „ Christian Valentin Wochele,  hier , 76 I . a.
23 . „ Paul Eugen Pfrommer,  Sohn des Friede.

Pfrommer,  Bäckermeisters hier , 5M . a.
28. „ Johannes Maier,  Sohn des August

Maier,  Schirm - und Korbmachers von
Wartenberg , Amts Donaueschingen , 20. T . a.

« »ttesdt - ttkte
am 18. Sountag nach Trinit » 1. Okt.

Vom Turm : 88 . Predigtlied 324 , Ich weiß an
wen re. 9 Ahr : Vormittags -Predigt , Herr Dekan R o o s.
1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.  2 Uhr:
Bibelstunde im VereinshauS , Herr Stadtpfarrer Schund.

„Das gehört vor ein anderes Tribunal, " sagte der Beamte kalt , „hier
sind Sie verpflichtet , zu sprechen. Durch ein hartnäckiges Schweigen erst würden
Sie sich zum Mitschuldigen des Angeklagten machen . Bis jetzt sind Sie es noch
nicht ; vorläufig liegt nicht das Geringste gegen Sie vor . Was den Angeklagten
betrifft , so würden wir auch ganz gut ohne Ihre Mitwirkung zum Ziele ge¬
langen . ES würde die« aber viel Zeit und Mühe in Anspruch nehmen , und
bi» dahin müssen Sie dann in Untersuchungshaft verbleiben , womit Ihnen jedoch
schwerlich gedient sein würde , anderer Verwicklungen , in die gerade Sie geraten
würden , gar nicht zu gedenken. Beantworten Sie mir deshalb jede Frage klar
und offen . Das ist der kürzeste Weg , um zum Ziele zu gelangen . Zuerst : In
welcher Beziehung standen Sie zu einem gewissen Willibald Zorndorf ?"

Rose erschrak so heftig , daß alles Blut aus seinen Wangen wich. Gleich¬
zeitig überkam ihn wie ein elektrischer Schlag dar freudige Gefühl , daß er ja
jetzt in keiner Weise mehr an seinen Eid gebunden sei, denn mit der Verhaftung
Willibald 's mußte ja Alle », was schon bekannt war , auch ohne ihn an den Tag
kommen . So antwortet « er denn freimütig:

„Ich war früher mit ihm auf der Forstakademie zusammen ; wir sahen
uns täglich , ohne gerade befreundet zu sein ; dann sind wir indessen auseinander
gekommen und haben un » lange Zeit nicht gesehen ."

„Wann waren Sie das letzte Mal mit ihm zusammen ?" fragt « Waldow
mit durchdringendem Blick, „ich bitte , verschweigen Sie mir nicht». Ein offene«
Geständnis ist, ich wiederhol « Ihnen , unter den obwaltenden Umständen da«
Beste für all « Teile ."

Rose säumt « nun nicht länger , Aller , wir er über den Mord de» Blaffer
wußte , dem Beamten mitzuteilen , der die Angaben de« jungen Manne » sorgfäl¬

tig niederschrieb . Dann zog er die Klingel und befahl dem eintretenden Polizei-
diener , den Angeklagten hereinzuführen.

Einige Minuten später trat , von dem Polizisten geführt , durch die auf
den Corridor hinausführende Thüre Willibald Zorndorf herein . Er war an
den Händen gefesselt und warf wütende Blicke auf den zusammenschauernden Rose.
„Du hast gepfiffen , elender Wicht !" schrie er mit fürchterlicher Stimme , „ hast
Dich nicht entblödet . Deinen Eid zu brechen I aber wart -, auch ich kenne jetzt
keine Rücksicht mehr , und werde vor aller Welt Deine Schandt Haien aufdecken ."

„Bitte , mein Herr, " sagte Waldow in kaltblütigem Tone , „ereifern Sie
sich nicht unnötiger Weise , e» wird sich alles finden . Vor allen Dingen muß
ich Ihnen bemerklich machen , daß hier durchaus nicht gepfiffen wird , sondern ein
Jeder antwortet auf das , war er gefragt wird . Viel zu sagen hat dieser Herr
durchaus nicht , denn daß Sie und kein Anderer der berüchtigte Wilddieb au « dem
KarlSbergischen Forste sind , wußten wir , und daß Sie ein Mörder sind , haben
haben Sie zur Genüge bewiesen , als Sie aus ihrem Backofen hervor auf die
armen Soldaten schossen, deren einzige » Vergehen darin bestand , daß sie Ihnen
ein bessere« Quartier verschaffen wollten . Eie und kein Anderer find der
Mörder des Blaffer . Einer , der so schußfertig mit seiner Waffe zur Hand ist,
läßt Keinen darüber im Zweifel , daß das Morden sein Handwerk ist . Setzen
Sie sich auf die Bank dort , Eie kommen bald an die Reihe ."

Er wandte sich mit diesen Worten seinen Papieren zu, in deren Inhalt
er sich mit derselben Ruhe zu versenken schien, als sei außer ihm kein Mensch
anwesend . Zorndorf fuhr fort , Rose mit Blicken unauslöschlichen Hasses zu be¬
trachten.

(Fortsetzung folgt .)
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L»1liche§ekavvt«ach8kAev.
Alzenkerg

Hberamts Gakw.

Liegenschafts-Verkauf.
In dem durch Beschuß des Kgl. Amtsgerichts Calw vom 13. Juni 1899 an¬

geordneten ZwangSvollstrcckungSoerfahren in daS unbewegliche Vermögen deS
Johannes Uolhacker, KauersmAlzendevg»

wird die bienach beschriebene Liegenschaft am
Freitag, de« 13. Oktober 18SS.

vormittags S Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zum zweite« und letzteamale zur öffentlichen Ver¬
steigerung gebracht:
Parz Nr . 118, s —s:

1 ba 08 a 38 gw Acker, Wiese. Oede und Weg im Gründle.
angekauft zu 2030 <̂e, Anschlag 2,800

Parz . Nr . IIS:
2 da 01 a 59 gm Acker und Oede, der lange Acker,

angekauft zu 2,405 Anschlag 3,600
Parz . Nr . ISS:

60 a 01 gm Wiese und Oede in Madwiesen,
angekauft zu 1,005 Anschlag 1,500

Parz . Nr . 2V/2:
39 L 96 gm WässerungSwiese und Oede in Fleckenwiesen. Mit

WäffrrungLrecht,
angekauft zu 1,005 Anschlag 1,200

Parz . Nr . SS:
41 L 58 gm WässerungSwiese und Oede daselbst. Mit Wässe-

rungSrecht, angekauft zu 1,005 Anschlag 1,000
Parz . Nr . 1« 8/S:

93 a 90 gm Nadelwald und unbest. Weg in Habererd, an der
Beerhalde, angekauft zu 405 Anschlag 900

Parz . Nr . 168/4:
3 Im 63 a 12 gm Nadelwald und unbest. Weg daselbst,

angekauft zu 1,005 ^ 5, Anschlag 2000
Parz . Nr . 16S . s —g und Ir, und Geb. Nr . SS:

5 da. 37 g. 34 gm Nadelwald, Wiese, Hopfenacker, unbest. Weg
und Heuscheuer in Habererd,

angekauft zu 3,050 Anschlag 5000
Parz . Nr . IV« , s —v u«d g:

4 da. 24 a. 81 gm Nadelwald, Laubgebüsch, unbest. Weg und
Oede. Der Schafacker. Mit Holzabfuhr¬
recht, angekauft zu 3,505 Anschlag 5,000

Parz . Nr . IV« fr
20 a 08 gm Acker, der Schafacker,

angekauft zu 155 Anschlag 300
Die Feldgüter befinden sich in gutem baulichen Zustande.
AIS Verwalter ist bestellt: Gemeinderat Lörcher  hier . Mitglieder der

VerkaufSkommission sind: Schultheiß Müller  und Gemeinderat Rothfuß;
Stellvertreter ist Gemeinderat Schnürle  hier.

Unbekannte Kaufslustige haben vor der Versteigerung beglaubigte Ver-
mögenSzeugniffevorzulegrn, auch hat jeder Käufer sofort einen zahlungsfähigen
Bürgen zu stellen.

Den 21. September 1899.
Gemein-erat als Nollstreckungsbehörde.

Namens derselben:
Hilfsbeamter:

Verwaltmigs-Aktuar Staudeumeyer.

Calw.
Di«Erben de» Christian Fried¬

rich Köhler , Fabrikaufsehers hier,
bringen am

Montag , deu S. Oktober 18VS,
vormittags 11'/» Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus ihr
zweistöckiges

Wohnhaus
am Haaggäßle(Brandvers.»

Anschlag 4500 zur letzten Ver-
steiaeruna.

Den 27. September 1899.
Stadtschultheißenamt.

A.-V. Schütz.

Pri»«t-Arrzeigr».
LiiZsn Misäraann

LLaris . I -.srssstdotirsi'
Vsrmsklt «.

Oalve. Iimsdrued.
I-anäsed.

Sounta- Abend
«Lrbauungsstunde

tm Berttushaus.
von8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich«ingeladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag  vorm. S'/, Uhr und abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8-/4 Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
Nächsten DiruStag , S. Oktober,

wird der

Martha -Verein
wieder beginnen und werden die jungen
Mädchen hiesiger Stadt herzlich dazu
eingeladen.

Julie Keermau».

Mlilllr -Verein.
Heute SamStag

abend 8 Uhr findet
bei Kamerad Haydt,
Lederstraße

Monals-
versammlung

statt. Um zahlreiches
Erscheinen bittet

der Vorhand.
Nächst« Woche backt

Laugenöretzeln
Witwe Reutschler,

untere Brück«.

LudwigSburg—Calw , 28 September 1899.

Trauer-Nnzeige.
Heute Nacht 3 Uhr verschied sanft nach langemI

schweren Leiden unserel. Mutter, Schwieger- und Großmutter
Marie Magdalrue Kock Wwr.,

geb. Groß,
im Alter von 70'/, Jahren, was wlr tiefbetrübt Verwandten, j
Freunden und Bekannten anzeigen. .

Die trauernden Kinder und Enkel.
D'e Beerdigung findet SamStag  nachmittag!

3 Uhr statt.
Trauerhaus:  Gartenstraße 16.

8

Calw —Elbing.

Danksagung.
Meinen herzlichen Dank allen, welche meinem

l. Vater
GHv. W. Wochete

in den letzten Jahren und während seines Krankseins
Gutes erwiesen haben, insbesondere dem Hin. Stadt
pfarrer Schmid,  sage noch ein herzliches Vergelts Gott.

Der Sohn
Kiedrich Wochele.

g

Die Wanderversammlung
der württeinbergischen Gewerbevereine

wird hier am 30. September» 1. und 2 Oktober abgehalten mit gleichzeitiger
Feier des SOjährtge« Bestehens des hiesige« Gewerbevereins.

Wir erlauben uns daher die hiesigen Einwohner höfl. zu bitten, an diesen
Tagen zu beflagge«.

Der Ausschuß des Handels- uud Gkwttbevereius
Calw.

Haa-els- LCkimdkmem Calni.
Da mit der in den Tagen vom 30. Sept mber bis 2. Oktober hier statt¬

findenden Wanderversamml ««g der württ . Gewerbevereine zugleich
auch die

Ileier des 50jährigen Jubiläums
unsere« Vereins verbunden ist, ersuchen wir unsere verehrl. Mitglieder um recht
zahlreiche Beteiligung am Bankett und Festessen, sowie an den für Montag ge¬
planten Autflügen in die Umgebung.

Zum Bankett haben außer den besonders geladenen Ehrengästen mit ihren
Angehörigen auch die Frauen unserer Mitglieder freien Zutritt.

Der Ausschuß.

Kksirks-KikUkuMtklmrill Calw.
Am Sonntag , 1. Okt., nachmittag 2 '/> Uhr, findet in der

Restaurationz. Bahnhof  auf Station Teinach die

Kerbstversarnrnlung
statt.

Tagesordnung:
1) Referat über die Landes-Ausstellung in Saulgau von Herrn Lehrer

Mäckle;
2) Praktische Ratschläge für eine gute Ueberwinterung;
3) Einkassierung der Jahresbeiträge.

Zu zahlreichem Besuch ladet höfl. ein . .
öev Worstanö.

Vorzügliches Horber

Min
ist im Ausschank in der

HayÄt'schen Brauerei.
Ein DarlehenSkassen-Verein des Be¬

zirks sucht zu 4 "/<>, wenn möglich sofort
oder bis 1. Novbr.,

killigk tausend Mark
in einem oder mehreren Posten aufzu-
nrhmen.

Näher« Auskunft erteilt di« Red.

Gut gesicherte
Darlehen

von 2,5 «« Mk., 2,4 « « Mk.,
1,« « v Mk., werden aufzunehmen ge¬
sucht und stehen Jnformativscheine zu
Diensten.

Verw- Akt. Standenmeyer.

Jeden Montag mittags1 Uhr wird
der Pförch verkauft bei

v - i-I
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Empfehle
meinen geehrten Kunden eine große Auswahl sämtlicher gediegener

WeuHeile » in soliden schwarzen und farbigen

DsmenkleiäerstoAen-» U
unter Zusicherung billigst gestellter Preise. — Muster stehen gerne zu Diensten.

LriiÄ SvbLll. I

Meiner verehr !. Kundschaft in Stadt und Land diene zur Nachricht,
baß ich mein seit vielen Jahren am hiesigen Platze betriebenes

Seifenfaörikationsgeschäft
meinem Sohne AZdenit übergeben habe, welcher dasselbe unter der seit¬
herigen Firma , 6br . 8eiilettvrvr " unverändert weiterführen wird.

Für das mir in so reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen banke

ich hiermit verbindlichst und bitte dasselbe auch gütigst auf meinen Sohn
übertragen zu wollen.

Calw , im September 1899.
Hochachtungsvoll

Gustav Schlatterer.
Höflich Bezug nehmend auf Vorstehendes erlaube ich mir meine

Fabrikate zu geneigter Abnahme an § ros und an detail bestens zu em¬

pfehlen und sichere prompte Ausführung jeden Auftrags zu.
Calw , im September 1899.

Hochachtungsvoll

/llbvrt8vblstterer,
nunmehriger Inhaber der Firma 6br . 8 ob Istierer.

ILorlsIIKüls,
sorvis

ssmiliobe fteubeilen in kesstrsrtikeln
sind in grosser ^ usvalll eiuZetroffeu nnä llält sied darin
destsus emxkobleu

Larl Llsiudlib.

SES- Xvue Letten,
sowie Flaum und Bettfeder«

in schöner Auswahl stets vorrätig.
Die Reinigung älterer Bette « wird bestens besorgt und die Federn

mittel » DampfreinigungSmaschine neuester Konstruktion gedämpft , getrocknet und

desinfiziert , wodurch alle Krankheitsstoffe zerstört werden . Selbst die ältesten

Federn erhallen «in frische » Aussehen und neue Elastizität.
Achtungsvoll

Käteksn Lalbsr in Oalv/
ist kür kerbst uud Bluter mit

LU bekannten billigen kreisen besteus sortiert.

Ich empfehle meine Anfangs der kommenden Woche ein¬
treffenden

Mas- neuen "NM
Kot- Mlck Veissvemo

aus besten Lagen.

Calw. Auge » Wau,
Meinhandlung.

Vedrüävr Svdmiät
kkorrkeim

Närlilfi !sl2 7. kernsfireelm M.

^Vir reixen den LinALnZ
der usuell tisrrsnlclsjüvr-
stotfs srAsbenst au uud em-
xkeblsn uus sur Fnfsrtigmig
feiner iierronbestlvidungnseb
Nass , sotvis rur I -ieksruuA

vou

Hsrrsn ^ räsolis.

MostiiPftl,
saure österreichische und hessische, sind von nächster Woche
an fortwährend auf dem Bahnhof zu haben bei

k . Sauber.

dav . Lavsvr
Wandagtst

Badstraße 373.

'MM ' ' "ärs räksl.

in irsni^sn Ulnntso, nur mit
Pfn tVasssr beretellbar, können

" alten k^ennäen einer xntsn,
Sa»IlLkslvlisn «ebmaekdatten Suppe anxe-

_ ' lexsntliebst ewxkoblsu veräeo.
50 versvdtkäsus Lorten an Kemitss-, Lölsevkrüobts-, LSstsnppen etv.

6. 8skmsnn's Rtitv» sin Llsrkt.
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Jods, wlläsror, valv,
empfiehlt seia reich sortiertes Lager in

Tuch, Buckskin, Loden- und Ueberzieherstoffen,
Hosen zeug in Halbwolle und Baumwolle,
Manchester , Englisch Leder,

Kleider , Schurz- « . Deltzeuglen,
zllllmotjioffk« md Hmdeill»»»»»,

fertige UnterröckeL Mk. 1.20,
Ketttüchrr in allen Preislagen,

Wollenes Garn in allen Farben
von 35 -rH bis 75 iZ pr. Pfd.

1
sowie

sämtliche Uercheiterr der Herbst- «nd Winter-
Saison

empfiehlt in grotzer «euer Auswahl bestens und lad-t dis geehrten
Damen zu gefälliger Ansicht höflich ein

Lederstrahe Nr . VS.

04d-«

^er«»s

EuäwigBburger Falzziegel
altbewährtes, erprobtes Fabrikat, naturrot, schwarz und braun glasiert, sowie
Werölendsteiueu. alle sonstigen Aiegekwareu

liefern unter langjähriger Garantie«lirskl,
daher zu billigsten Fabrikpreisen, ab ihren3 Dampfziegeleien

vorm. KauzenmückttL Maumgärtuer.

Mvdviltrsllmer„kkLA".
Lirlts.vL.8ts, Lssts rmä di11i§8ts OsntrittlAS.

Lvinv keparatorsn.
Vollstttllckix xsrLnsvkIoser SanK.
8xivlvnä loivdte IlanäbadnuA.
Legnvms UsiniKunK.
8ebLrkst« LntrattmuvK.
Loins LvksstiANNK am knssboäen.
vnroll lanckrvirtsvbattlivdv 8aedv «rstä »ckiKS

sorvi« rvissvnsdraktlled «^ utorltLten auk's
Lssts «Mptoblsn unä I8S8 1 Wirvn-
viplom llnck3 sild . AvckniUvn erneut nns-
8«L«ivbnet.

krsislistsll u. 8. rv. nodst rvsitorsr ^.U8-
kantt aut ẑ llN8ed gratis uaä traneo von

LvLirlisärrisistsr ^ l . in OslHv.

Nähmaschine, Agenten gesucht.  -
Strickmaschine« MirM . Wringmaschinen Mk.19.
Fahrrad lä ., Mk. 100 franko jed. Zahnstation. L ß

Verlangt Preislisten Nr . IS mit vielsn Dankbriefen von der alt - ^
bekannte» Firma A

UIIu»er , Schönaich bei Stuttgart.

simvervw8-(VoIk8k8l-)I,oo8vI
HauptgewinnM. isoov , GesamtgewinneM.40000,

Ziehung garantiert am S. Oktober.
LooseL ^ 1.—» IS Loose für ^ t2 .—, empfiehlt die

Generalagentur Eberhard Ketzer in Stuttgart.
In Ealw bei Friseur» sniinann,

in Ltebenzell bei8 . V« U. -I

1

Pforzheim
M-rttplatz Nr. 7. Fernsprecher Ur. 534.1

Wir empfehlen für Herbst und Winter:

Neue
Uleiderstoffe, Seidenstoffe, Aanelle,
vaumwollslanelle, Aussteuerwaren,
Teppiche, Tisch- und Bettdecken,
Vorhänge, Portieren, Vorlagen.

Jackrks, Capes, karrirrle Kragen,
Abrndmänkel, CoWme, Blousrn,

lnterröcke.

Kinderkleider, Zäckchen«. Mäntel
für jedes Alter.

Knakrnarrzüge, Havelocks, Paletots,
Knakenkleidche», Slonfe»,

Hosen» Mütze«.

Muster und Auswahlseuduugen werden von allen Artikeln gewährt

ülloiksllküls,
sowie

sämtliche Neuheiten der Saison
find eingerroffen und empfiehlt sich hierin

Werne Schaibke.
Ücbntr-
Klsnlce.

^ Die weltbekannte, in allen Orten emgeführte Nähmaschinen
„ggrGrotz -Firma NI . / S 00 bS 0 l »N » S°i-»nN., Uni« ,

«tes. , « irs , berühmt durch langj. Lieferung für Poet-,»Ilitse-, Nelozse-, l.«f>e»e- und llvsmton-Voeoln», versendetdie nouo. ts boodsechkLA. r»mI!lo>>- NLI»»«»eI>I>>s »Le »»«",
Slezse-SMsm, Nie SMWGiIee»!, Nseeselisltu.oiissedl.
in. leichtem Gana/MMer Bauart , in schönster AuSst. m.
liutzbetricb u. VehßMißkasten, für 50 ui ., ^wöchentliche
Probezeit, Sjährigê Karantie , nach Mitteilung meiner
Abnehmer taxiren Sachkenner dieselben meist aus 80—100
Mk. 8soilma. es>!>>«>>, sowie Nwnl- mnlr«»»-, nsng. es>Ilkobsa-,
NmttI. eMsk-Ns»-!»»«», Vs. eb-, sto„-, « el>»-»»»»st>>>« >tnalle»
Aussühr. zu dem entsprechend oMigst. Preisen. Meine
Maschinen sind an viele 1« 0de M ganz D,
benannt« Vereine, Private und Schnei
und können überall besichtigt werden.

»I»
k«Ilil>ll»st»-

M>I
anü«ir
Nilil

slliss

«odt»ul
^potnesten

Brogm-isn
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»koslspßvl,
Montag oder Dienstag trifft ein Waggon sehr schöne

durchweg saure hessische Mostäpfel ein, welche zu billigstem
Preis abgegeben werden.

D. Herio«.
BrrsichernngSstand ca. 43 Tausend Policen.

MmM Rcstcii -AOlt
Gegründet 1833. äkUkkgAjfk . Acorganiftert 1885.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ. Regierung.

Leöens-, Amten- u. KapiLakverstcheruvgen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt

z« gut.
— Willigst berechnete Wrämieu. — Koste Wentenbezüge. —

Außer den Prämier reserven roch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
in vslnnr k m̂il Ksorgii , Kaufmann, und ^mil Liaulivnmoyoi ',

Verwaltungs-Aktuar, in I-isdvnL « II s Lustav Vsil.

In. Wester
in alle « existierenden Auronen,
mit genau poss-ndcn Löchern, fertig
geschliffen, billigst bei

§rih Herfog, Messerschmied,
beim „Rößle".

kLrdkrei uuä elmm. IVnsesimrstnIt
vormals

co . pniüHL
L,ot.-8es.

Lsrisrukv
smpüsdlt bei InstanässtriunA äer Herbst - unä IViuterKuräerobsn ibrs

^LrdersL uvä eLsm . ^ LLeÜLQLtLlt.
äimsiims8lvlls in vslnn doi

^ « RLlIirv I ^säsrstrLsss IIS
LnsrLanvt rasobs, sorgkältigs unä billigs Leätsnung. 'VE

Vas LvsekmLssixsts uv«! Ü68t«
2iir KvIdstÄNktzrtiKunK  eines Ze-
srrnäen, dilÜAen unä lialtdaren
ÜLkmtrvnIrs(Lunst -Nosts ) sinä

i »i 8cW « ii LMlUü
sKams unter dir. 33318  patontamtiiob gosekütLt.)

Vas Utsr «IIsss» Uunetinostr stolit slvb aus es. 7 Mennige.
3 alias  Sobrnäer In Veaerdaob bei Stuttgart,

krospskt gratis kranke. kortiou Nl ISO Täter in vaodeteksiicklm ve,ust,.
dei ^.MdeLer lßlivlonls unä
Lonäitor ttarirmvi »-

kiMM,
wenig gebraucht, kreuz-
saitig, mit gutem Ton,

billig zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres bei der Exped. dS. Bl.

'^ Zkld.Krise-u.SchlüftkckkvM
gestreiftu. jacquard v. 6.50 an, seid,
rorttöroa , woll u. baumw. Sodlak-
a . kksrLsävvkvn v. 3.50 an, r «p-
xrobs in allen Größen u. Preislagen.

B. Eichmann, Bakkenfteäta. B.
Seideneu. reinw. Abfälle werden an-

genommen bei Frau
W M. AaschokdM»«., Bischoffstr. W

V̂ LcütLZ kür 83.ULkr3.uen.
Die unter der Marke

„klepiisnten Ksstee"
ii 0i8l>uö L Lo., slsnnkvim,

bekannten und beliebten
gebravvttll Evaliläts-Kaffee:

f. Kölner Ll pr. ' /, La . ^ 1.—,
f. Bremer „ « » » „ 1-30,
f. Hamburger , „ , , , 1.40,
f. Kiffinger . » . „ » 1.60,
f. CarlSbader „ „ . , . 1.70,
f. Wiener , . » . „ 180,
fst. Wiener . - » » , 3.—,
sind stets frisch zu habm in V«und
'/« Kilo-Packeten in Osl « bei
Weier Weiter, Konditora. Markt.

Schnake», Schwaben, Nüssen, Flöhe
und Wanzen kauft nur DLim»«.
Es tvdet tn 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig, lieber tausend Dank¬
schreiben! Nur acht zu baben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfenmaeu Staubbeutel
1b Pfg. in Hak« in der Neuen Apotheke.

Mstvedk Wm
in bester Ausführung.

Zahnoperationen.
Wkombieren.

Schonendstr Behandlung.
l . » Itzlazfi ' lioG « i»,
Reiß 'S Nachfolger.

Rreuz- Marke.
Gesundheitsamtlich geprüftes

Hamburger
Bratenschmalz,

bei 25 Pfd.-Eimer 11. 50,
, 10 „ Dosen „ 4. 50,

bei Nachfüllungen billiger.
garantiert reines

amerikanisches Schmalz,
bei 1 Psd. 45 H,
- 5 „ 44 „
. 1V , 43 ,

bei 20 Pfd.-Eimer ^ 8. 50,
bei größerer Abnahme billigst,

empfiehlt
knilL 0 «s 1si »Ivn,

Schutzmarke.wer
die beste
wichse
haben will,
der laufe
nur die
preis¬
gekrönte

!n

l 5, 10U.Mpf. I
> Gibt raschl
I schönsten»
n Glanz. »
/ Za haben ias
I den meisten
^ Geschäften. ^

Llansllül,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder, von
b>. SILdiii » Bc Svliii,

Knochenölfadrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
Louis Schill und Heinrich Perrot.

Auf nächste«
Dienstag briuge
ich schöne, grotze

M
ius Gasthaus z. Hirsch  i»
Calw , wozu Liebhaber höf-
lichst eiulade.

Oonrsll Oäuvel,
Schweinehän- ler.

Bürgerliche Hesehörrch
nebst Kinführungsgesetz,

nach den Beschlüssen deS Reichs¬
tags in dritter Lesung»

460 Seiten stark, brochiert, ist L 70
von der Druck, d. BI. zu beziehen.

roh und gebrannt,
letzteren schon per Pfund 1

bis zu den besten Sorten, hält empfohlen
O . 8vrv » .

SM " Jede Woche wird frisch gebrannt.

Im Jahre 1900
waschen sich Alle mit der echten

Kadebkultt Mmilch-Zkife
von Bergmann8:Eo., Baäebevk-Dreräea,
weil es die beste Seife für eine zart«,
weiße Kant und roftge« ^ eint, sowie
gegen Sommersprosse« und alle Kanl-
»«retnigkette» ist; L St . 50 Pf. bei:

I»ouis Lsissor,
ll. Fr . Oastvrlvn und
8 . ktoillvr in tzakw.

»

Worzügkichen italienische«
kotvein,

pr. Liter ohne Flasche 80 und 1 vB,
bei 10 Liter billiger,

empfiehlt
ki ». 0 «s 1vi »lvi >.

Weißnäherin,
eine tüchtige , die selbständig
arbeiten und zuschneideu kann,
findet dauernde und angenehme
Stelle b-t

L . 8 « i»itsol »,
Kusstenergeschäft

am  Sedansplatz , Pforzheim.

Einige jüngere, fleißige

Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftigung.

Franz Schoeule «.

Hof Lützenhardtb. Hirsau.

hat zu verkaufen
H - Hr.

Hirsau.
4 Morgen

Nach-Oehmd
hat zu verkaufen

Müller Adriou.

Zeilungsdruck
wird billig abgegrbm in der Druckerei
bs. Blattes.
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Calw.  R

Einladung . N
Alle meine werten Kunden und Gönner von Stadt und Land lade ^ ^

auf Samstag und Sonntag zum Abschied ergebenst ein.
Zugleich sage ich für das mir seither geschenkte Vertrauen herz¬

lichen Dank.
Hochachtungsvoll

Irau Margarelhe Beißer Witwe
bei der Post.

K
R
ftz)

i
.

Altburg.

ochAsitK-
Wir erlauben uns, unsere werten Freunde und Bekannte zu

unserer am Donnerstag , den 5. Oktober , stütfirdenden Hoch¬
zeitsfeier , sowie zur Nachhochzeit auf Sonntag , den 8 . Okt,
m unser HauS freundlichst einzuladen

MUH. Kran»,
Bäcker und Wirt in Altburg.

Marte Wurster.
Tochter deS Schultheiß Wurster  in Agcnbach.

Kirchgang 11V- Uhr.
Wir bitten, dieses statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Wir erlauben uns. Verwandte, Freunde und Bekannte von Stadt
und Land zu unserer am Dienstag , dea 3 . Oktober 18SS , statt-
fiadenden

im Gasthaus zum „Ochsen" in Altburg freundlichst cinzuladen.
Kart Zelter. Bierbrauer.
Regine Kling.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

K i v f a u.
Nächsten Sonntag

hiezu ladet höflichst ein

große MetzklsuM,
Hotttieö Kunzz. Schwane.

voia-oSert.
^ Per sofort und auf Mar-
. tini cr. habe ich auf gute,

,,oot -rstePfaudstcherhett Gel-
V-/ der in allen Beträten zu mä¬

ßigem Zinsfüße auszuleihen , auch
kaufe ich stets

Güterzieler
gegen geringen Rabatt. Gest Zusen¬
dung von Jnformativscheinen und bezüg¬
lichen Kaufsbuchsauszügen sieht entgegen

L. ? ka.iui8iisrLnLr2.
Immobilien- u. Hypotheken-Bureau

in Stuttgart,
Vogelsangstraße Nr. 181.

Telephon 3791.

TaMm gesucht.
Einige ordentliche Taglöhner finden

bei mir Beschäftigung.
Chr . Kirchherr,

Sägwelk Station Teinach.

Suche zum sofortigen Eintritt zwei

Taglöhner
bei dauernder Beschäftigung

Sägwnk, Bahnhof T -inach.

Kein
Ha«s-
fchwamm
bei Anwendung
vonDr.LLsrsnsrs
^ntimerulion.
I>. kr. « . u . IS 777.

Kustav ScHalleHn,
chem.Fabr., Magdeburg gcgr. 1848.

Niederlage: Krust Kirchherr,
Zimmermeister, Calw»

8vliönk

v »s «l
äis suvb iw XSÜK xesunä vvä sanxes-
lastig bleiben, siobsrt ä»s eiiwig bs-
vLbrts , 100 Lob prsisxsLrönts Voss 'sob«
Vogvlkuttsr mit ckvr Svbvulbs , Kr
zeäv Voxeiart natursemSso fertig xs-
Misekt, in versiexelcen kaobetsn sr-
bLltUob in Oalrv bei

lolismiss Nincksi'SI'.

MMU  M MM schnell und mit Ekiolz
MM Englisch , Schöuschcci-
Ed und Musik lernen

möchte, wende sich an kl. Llbrsokt
(43 Jahre lang Privallehrer in Man
chrster und Umgebung), wohnh bei Frau
Keppler  unterhalb dem HospUal.

vsluu.

Lmstztrsu IcSn8iI . Ksbiss «. stsps-
fslursn , stvinigsn mtä ^ lombiorsn,
8vrvi6 Opsrstionon billigst.

SorAkältiZtz^ uskülu-unK. /lislisr
2 7roppsn liovk

Ltzdtzu äsm „Rössltz^.

OlKarre » ,
Sedime Mä LlöcLr,
vecteltriigeu.klässr,
Porten »«» » »«,
l-iossntrsAsr,
Aunübarmonil,»«,
Lsstscrics nvä
7arebsnm«» «r,
sovik»Hst̂ rtsv

8z »ielva «ren
vsrssucl.ßsn bI»o.du.l)Sl
rssilstern. dMigsterLeSienung
ilsrm . Ilnoäsl,

Er-rvbl srit vielen Jahre«
als ein vorzügliches Mittel zum Con-
servieren von Schuhzeug, Pferde¬
geschirr. Wagenverdecken re, ist das
seit 1883 von Hunderttausend«» an-
gewendete" Nktcktz LüMM.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführen, sondern achte
darauf, daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke„Büffelhaut" aufgedruckt
sein muß.

BüchsenL 30 u. 40 Pfg . sind zu
haben:

Oalv : Luxen Drei so.
Lander.

1. 6. Laxer 's Laebk.
0. 8akmann IV vs.
6 . kksitker.
I». 8oblottsrbeeb.
Otto 8tibel.

>1tbvnK8tett : Obi . Ltraile.
Oeekloxeu: 1. Lranss
lllrsan : ksrä. Dbnwm.

Otto Itlälsr.
I-ivden2v11: kr . Leu.
8tammd «im : I,. äVeiss.

Märlclien
oder jüngere Frauen finden als Webe¬
rinnen lohnende Beschäftigung in den

Verewigte Veckküsabrikev Calw.
Zoeppritz , Wagner  u . Co.

Zimmerfrau
für  die Handelsschule gesucht pr. 1. Okt.

Anfragen bei Direktor Spöhrer.

Wir haben die im Laufe des Herbstes
und Winters staltzufiadende

Aieferung
von 1o0 odm schwarze«
Kalksteine» (Schmirgelsteine)
zu vergeben und bitten Angebote bis
spätestens7. Oktober bei uns einzureichen.

lriiM L Vo., 8ii« .

Verkauf von Obst-
büumen.

20  Stick tragbare Obstbäume am
NeuhengstetterWeg werden mit dem
heurigen Obstertcag zu verkaufen gesucht.

Auskunft erteilt dis Red. dS. Bl.

N Simri
Keidelbeeren

sind zu kaufen. Von wem, sagt die
Red. ds. Bl.

Dienstmädchen
gesucht.

Ein braves Märchen wird auf An¬
fang Noobr. gesucht. Keine Feldarbeit.

Ludwig Näher je .,
Brötzingen  b . Pforzheim.

^tren ^ eell̂ r̂ illigft̂ ezügsäüeNe^
8 » mehr als 18tz 000 Familien Im Gebrauch rl

jbl'äustzktzätzru,
SKnfevaunen, Schwanenfcdcru, schwaaeu-
daunen u. alle anderen Sorten Beilfebern».Dau¬
nen. Neuheit u. beste Reinigung garantier«
Gute, bretsw. Bettfcdernp. Pfund für 0,60 ; 0,80;
1^4;1,40. PrimaSalbdauneni, «0; 1,8». Po»
larfedern : halbweiß2; weiß 2,5g. silverwettze
«Suse - u. SchWancnfcSerns ; s,50 ; 4; 5. Sil¬
berweiße« Suse- u. SchVunendaunc» S.IS; r;
8; I0 >i Echt chinesische GanzSaunc » 2,50;S.

peelier L 60.
tu ttsrkorct Nr. 80 in Westfalen.

VW' Probe«u.au-ssührl.Preisliste»,auch über
vettttokle.««sonst u.Vortosreil Angabe der
. rrelalugeu für Febern-Probe» erwünscht! ,

Gatw.  IlvuHtpreis - crrn 27 . September : 18V9.
! Gegen den

Vor- Neu- Ge- Hru- Im Wahrer Nieder- Ver- vor. Durch-
Getreide- ig«r Zu- samt- tiger Rest Mittel- ster kaufr- schnitts

Gattungen Rest fuhr Betrag
«ttr
kauf gebt. Preis Preis Summe prmehrnswenig

«tr. Ctr. Eli. is.tr ^4

Kernen,alter
_ ——— — — —————

neuer
—42 42 42

—8 75 8 59 8 50 360 75 —

Gerste, alte — — — - — — — — —
neue

Dinkel, alter 17 107 124 124
_ 7

—6 78 6 20 840 60 —63.——

neuer
Haber, alter

—
32 32 32

__8 7 71 7 50 246 80
—16

-—

neuer
_ 42 42 42

—6 50 6 31 6 — 265
—— 5

Bohnen
Wicken
Summe 17 223 ! 240 !240 — 1713!15

SchrarmenmeisterW . Schwämmt «.

Offene Beiuschäden , Krampsadergeschwüre , Hautkrank¬
heiten und Lupus gehören zu den hartnäckigsten , langwierigsten
Krankheiten. Alle dir daran leiden» werden an dieser Stelle nochmal- ganz
besonders auf den der heutigen Grsammtauslage beiliegenden Prospekt deS
Hrn. ^ iirgsnssn - kksrisau (Schweiz) aufmerksam gemacht. Selbst gänzlich
veraltet « Fälle  wurden , wie der Prospekt aufweist, völlig gehenr.
Man wende sich also zunächst schriftlich  an Hrn. -lürgenssn - klsnssn
(Schwei,1 Brief« nach der Schweiz kosten TV Pfg. Porto.

Telephon Nr. S. Druck und Lerla, der « . Oelschläger 'sche»  Bnchdrnckeret. « ermuw-rüi - r Panl Adolfs  in Tal« . Liezu1 Beilage.
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